Drucksache Nr. 48 


Deutscher Bundestag 
1 . Wahlperiode 
1949 


Interfraktioneller Antrag 

betr. Stärke der Ausschüsse 


Der Bundestag wolle beschließen: 


I. Die vom Bundestag eingesetzten Ausschüsse werden in folgender Starke gebildet 

27 er - Ausschüsse 

Ausschuß für Petitionen 
Haushalts- Ausschuß 

Ausschuß für Finanz- und Steuerfragen 

Ausschuß für Wirtschaftspolitik 

Ausschuß für den Lastenausgleich 

Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 


21 er - Ausschüsse 


Aussdiuß 

Aussdiuß 

Ausschuß 

Ausschuß 

Ausschuß 

Ausschul^ 

Ausschuß 

Aussdiuß 

Aussdiuß 

Aussdiuß 


für Geschäftsordnung und Immunität 

für das Besatzungsstatut und auswärtige Angelegenheiten 

für gesamtdeutsche Fragen 

für Berlin 

für Außenhandelsfragen 
für Wiederaufbau und Wohnungswesen 
für Angelegenheiten der inneren Verwaltung 
für Beamtenrecht 

für Kriegsopfer und Kriegsgefangenenfragen 
für Verkehrswesen 


1 5 er - Ausschüsse 

Ausschuß für Geld und Kredit 
Ausschuß für ERP-Plan 
Ausschuß für Post- und Fernmeldewesen 
Aussdiuß für Grenzlandfragen 

7 er - Ausschüsse 

Wahlprüfungsausschuß 

Organisationsausschuß 

Ausschuß für Patentrecht und gewerblicher Rechtsschutz 

II. Der Aussdiuß zum Schutze der Verfassung 
Der Ausschuß für Arbeit 
Der Ausschuß für Sozialpolitik 
Der Ausschuß für Heimatvertriebene 

Der Aussdiuß für Rechtswesen und Verfassungsrecht wird als 27 er/ 21 er -Aus- 
schuß eingesetzt. 

III. Im Ausschuß zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung sind alle Fraktionen 
und Gruppen entsprechend dem beschlossenen Verteilungsschlüssel und ent- 
sprechend ihres Verhältnisses im Plenum vertreten. 


Begründung: 

Über die Stärkezahl der unter I genannten Ausschüsse besteht interfraktionelle Ein- 
mütigkeit. 

Bei den unter II genannten Ausschüssen besteht eine Meinungsverschiedenheit dahin- 
gehend, daß von einigen Fraktionen eine Besetzung mit 27, von anderen eine Be- 
setzung mit 21 Mitgliedern gewünscht wird. 

Bei dem unter III genannten Ausschuß ist eine Mitgliederzahl von 27 vorgesehen. 
Die dann nicht berücksichtigten Fraktionen und die Gruppen, die keine Fraktions- 
stärke haben, sollen mit beratender Stimme teilnehmen können. 


Dr, von Brentano Dr. von Merkatz Loritz Ollenhauer 
Dr. Seelos Helene Wessel Dr. Schäfer Renner 



